
 ALTAI – NEWS - 2. ADVENT 2022 

Der 4-fache Advent von Jesus Christus: 

1) DER ERDENADVENT 

vor 2000 Jahren als Erlöser der Menschheit in Israel 

geboren 

2) DER HERZENSADVENT 

„und wäre Jesus tausendmal geboren und nicht in dir, es 

wär´ für dich umsonst“ Angelus Silesius 

3) DER BRAUTADVENT  

Jesu kommt wieder, um Seine Gemeinde zu sich zu holen. 

Werden du und ich dabei sein? 

4) DER VÖLKERADVENT 

Jesus, der „Christus“ (der Erlöser) kommt und Sein 

Friedensreich bricht an – Halleluja! 
Wir vier „Altaier“ Maria, Joachim, Traudel und Peter wünschen und erbitten euch noch eine 

gesegnete verbleibende Adventszeit und ein Weihnachtsfest im Frieden: - … mit euch selbst, - … mit 

eurem Nächsten, -…. mit unserem Gott in und durch Jesus Christus, … trotz der großen Nöte um uns 

herum, weil Jesus unser Hoherpriester für uns einsteht und uns hilft, damit diese Nöte nicht in uns 

„hängenbleiben“ und uns „runterziehen“ dürfen, sondern zum Thron Gottes gelangen. Zu IHM, dem 

einerseits Heiligen, Gerechten, Sündlosen, der Niemandem Rechenschaft schuldet und andererseits 

dem Barmherzigen, Geduldigen mit großer Treue (Psalm 103,8). Nur Gott schafft diesen Spagat seit 

der Schöpfung bis heute und bis zum Neuen Himmel und zur Neuen Erde ohne Sünde. 

Genau das finden wir auch in dem Spannungsbogen der Jahreslosungen 2022 und 2023. “Du bist 

ein Gott, der mich sieht“ (1. Mose16,13) und der Zusage von Jesus für das alte Jahr: „Wer zu mir 

kommt, den werde ich nicht von mir weisen“ aus Johannes 6,37.  

Tröstlich, tröstlich für uns alle und unsere Lieben und Freunde.  

Mit dem Jahreswechsel geben wir Fischers auch die Projektleitung „Altai“ an das Ehepaar Göckeritz 

weiter. Sie sind dann auch federführend für die Homepage und die künftigen “Altai-News“ unserer 

gemeinsamen Vision hier. Wir Fischers werden auf der Homepage in den Button „Philippus-News“ 

sporadisch Evangelistisches und Seelsorgliches einstellen. Wir beten für euch, dass ihr trotz der 

weihnachtlichen Fülle die Zeit findet, betend die 4 Seiten zu lesen, was Fischers 6000 km von der 

Heimat entfernt und Göckeritzens zurzeit noch in der Heimat, so bewegt! 

Wir segnen euch mit dem kostbaren Namen Jesus  

  herzlich  eure vier Altaier     Peter und Traudel, Joachim und Maria.  



… sagt Dank Gott, dem Vater, 

allezeit für alles, im Namen 

unseres Herrn Jesus Christus …  
Eph. 5,20 

24.Oktober: Traudel stürzt … 

… rücklings 3 Stufen auf einen Weg 

mit Steinsplitt vor unserem Haus; 

Platzwunde am Kopf, die nach 15 min 

wieder aufhört zu bluten; handgroße 

schwarz-blaue Flecken am 

Gesäßbereich; Röntgen nach 2 Tagen: 

nichts gebrochen, Schädel okay; ein 

paar Wochen mit dem Rollator, den 

wir im Flugzeug mitgebracht haben; 

zum 2. Advent geht sie schon 

manchmal ohne Stock oder Rollator  

– Eph. 5,20 -- 



… sagt Dank Gott, dem Vater, allezeit für 

alles, im Namen unseres Herrn Jesus 

Christus …  Eph. 5,20 

13. November: Maria Göckeritz stürzt … 

--- in und bricht sich das Schultergelenk vom 

linken Oberarm; die Kugel ist gerissen und 

leicht verschoben; Maria wird am 22.11. in 

Chemnitz operiert; Metall eingesetzt; - Eph. 5,20 -- 

3. Dezember: Ich, Peter erfahre, …  

… dass die Operation der Prostata jetzt nicht 

nötig ist; so positive Situation, dass ich mich 

erst in einem Jahr wieder vorstellen muss; 

der dabei immer notwendige PSA-Wert ist 

sogar von 1,35 auf 1,05 rückläufig (Grenzwert 

4,0); „Herr Jesus, verzeih mir, dass ich nicht 

damit gerechnet habe; ich danke dir für das 

Gebet meiner Freunde und ihren Glauben;“  
-- Eph. 5,20 -- 



EVANGELISATION UND BARMHERZIGKEIT 

Schon in unseren Jüngerschafts- und Lebensschulen und 
in den 30 Jahren des Dienstes in Ungarn und Rumänien 
haben wir immer wieder gelehrt und praktiziert, dass 
Evangelisation und Barmherzigkeit zusammengehören; es 
ist ein untrennbarer Zusammenhang, der auch in der 
Kirchengeschichte immer wieder praktiziert wurde; unser 
super Träger-Verein „Mastering Your Life“ in Leipzig kann 
aber Spenden für private und caritative Zwecke an 
Bedürftige satzungsgemäß nicht abdecken; dadurch  
benötigen wir Gaben auf unser Privatkonto; sei es, dass 
wir Fischers einen Kredit geben, damit Futter für die Kühe 
trotz der soo gestiegenen Preise gekauft werden kann 
oder eine Fahrt mit zig Kilometern zu einem Arzt oder eine 
Zahnprothese eines Gemeindegliedes oder – oder! 
Bitte helft uns im Gebet und mit Gaben, sei es 10/20/50 

€; vielleicht ist sogar eine regelmäßige Spende möglich? 

wie heißt es im Adventslied: „Gott wird euer Lohner sein“. 
Kto:  Fischer, IBAN: DE74870520000901602710; Zweck: bekannt.  

Bitte vergesst bei der Gunst, die wir bei euch haben, auch 

unser Vereinskonto nicht für unser Leben und Dienen hier 

mit den täglichen Ausgaben für unseren Lebensunterhalt! 

Wir danken euch sehr!! Kto: M.Y.L. DE60 5009 2100 0001 

4262 73 (mit Spendenquittung, bitte Adresse!); Zweck: 

Spende Altai 

Eph. 5,20: „Danket alle Zeit für alles …“ 



 „Jesus, dein Licht in diesen 
Ort hinein!“   „Frohe Bot-
schaft“ vom 4.-7.1.23; bit-
te Gebet!   unsere Advents- 
und Weihnachtswand mit 
„Engel“ vorm Schwibbbo- 

gen 

-20 bis -34° 

es „wintert“ 

Traudels „Rolls Royce“ für 7 
Wochen bis zum „Nikolaus“ 
wegen des Sturzes 3 Stufen 
rücklings auf Steinsplitt; 
„Jesuuuus, Danke für deinen 
Schutz, du bist so gnädig!“ 
+++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++ 

--- und die Meisen freuen sich 
täglich für die Versorgung – 
wir uns auch, dass wir in 
dieser derzeitigen Situation 
Heizung und   zu Essen haben! 

 

 

 

 

 

                Ein neuer Tag bricht an –                                               Wir sind täglich dankbar 
      ein Tag des Sieges des Herrn Jesus!                                 hier im Willen Gottes zu sein!                                                             
 

 Maria und Joachim wollten am 7. 12. 22 wieder 
hier bei uns in Turotschak sein. Sie waren seit 
Mitte Juli sowohl auf Urlaub als auch zu 
verschiedenen Diensten in Deutschland. Am 
13.11. stürzt Maria und bricht sich das linke 
Schultergelenk, wird am 22.11. in Chemnitz 
operiert und hat jetzt intensive Physiotherapie. 
Sie wollen Januar/Februar 23 wieder hier bei 
uns und unseren russischen Brüdern sein.   

                                                                                                            

Sagt Dank Gott, dem Vater, allezeit für alles, im Namen unseres Herrn Jesus Christus  Eph. 5,20 

– die Altaivision mit Advent und Weihnacht sowohl im Altai als auch in Deutschland!— 
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